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Die Obershäuser 
Mineralbrunnen

Quelle in der Huber
Der Brunnen Quelle in der Huber wurde ebenfalls erstmals 
im Jahr 1765 erwähnt. Dieser verschwand im 19. Jahrhundert 
und tauchte im Jahr 1896 wieder auf. Lange Jahre wurde der 
Brunnen „Göttinger Quelle“ genannt.

Ködinger Quelle nach ihrer Reaktivierung

Flaschenetikett von 1905 (Gemeindearchiv)

Ködinger Quelle 
Die Ködinger Quelle wurde im Jahr 1901 neu erbohrt. 

Im Jahr 2017 wurden die drei Brunnen (Bismarckquelle, 
Ködinger Quelle und Quelle in der Huber) reaktiviert, 
mit Brunnenhäusern versehen und so für die Öffentlich-
keit zugängig gemacht.

Geplantes Badehaus „Prinz Heinrichsbad“ 1905 (Gemeindearchiv)

Füllraum der Prinz-Heinrich-Quelle im Jahr 1905 (HWA)

Ausschnitt einer Postkarte von Obershausen - Prinz-Heinrich-Quelle von 1908 
(Gemeindearchiv)



Johannisburger Sauerborn/Bismarckquelle
Die erste bedeutende Erwähnung der Obershäuser Sauerbor-
ne ist eng mit dem Entstehen des Jagdschlosses Johannisburg 
(1591-1593) verknüpft. Der Sauerborn an der Johannisburg 
wurde vor 1591 „Huppes Gehege“ genannt.
Zum ersten Mal ausführlich erwähnt wurde er allerdings von Jo-
hann Textor im Jahr 1617. Der Brunnen wurde immer wieder ger-
ne von den Grafen von Nassau-Dillenburg und den Professoren 
und Studenten der Hohen Schule in Herborn genutzt.

1765 Johannisburg Westseite Kartenausschnitt (HHStAW) Ausschnitt einer Karte der Johannisburger Sauerborne (HHStAW)

(Rijksmuseum Amsterdam)

Der Sohn von Johann VI. von 
Nassau-Dillenburg, Georg von 
Nassau-Beilstein (1562-1623), 
war mit seinem Vater für den 
steilen Aufstieg des Mineral-
brunnens verantwortlich.

(Rijksmuseum Amsterdam)

Johann VI. von Nassau-Dillen-
burg (1536-1606) ließ die Jo-
hannisburg von 1591 bis 1593 
errichten.

(Rijksmuseum Amsterdam)

Bekennender Bewunderer 
des Johannisburger Sauer-
borns war Theologe Prof. Dr. 
Matthias Pasor (1599-1656).
Er lehrte später in Oxford und 
Groningen, kam aber immer 
wieder zurück in seine Heimat 
mit dem Sauerborn.

Übersichtskarte der Brunnenanlagen

Der Mineralbrunnen befand sich auf der rechten Kallenbach-
seite und wurde durch einen Verkauf im Jahr 1879 in Bis-
marcksprudel I umbenannt. Heute befindet sich an der Stelle 
nur noch Grasland.
1901 entstand auf der gegenüberliegenden Seite des Kallen-
bachs der Bismarcksprudel II, der heute als Bismarckquelle 
sehr beliebt ist.

Prinz-Heinrich-Quelle
Auf der linken Bachseite, zwischen Schneidmühle und Obers-
hausen, befand sich der „Obershäuser Sauerbrunnen“, welcher 
heute unter dem Na-
men „Prinz-Heinrich- 
Quelle“ bekannt ist. 
Erstmals erwähnt wur-
de dieser im Jahr 1765. 
Zu Beginn des 20. 
Jahrhunderts sollte 
hier ein großes Kur-
bad entstehen. Dar-
aus wurde nichts. Nur 
das ehemalige Kut-
scherhaus der Prinz-
Heinrich-Quelle II steht 
heute noch.

Jagdschloss Johannisburg, 
Ostseite vor 1836 (Ferdinand 
Luthmer 1907)


